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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Srotzyerzog haben

Sich unter dem 2 . d . M . gnädigst bewogen gefunden,
dem Königlich Preußischen Staatsminister und Minister
der öffentlichen Arbeiten Thielen das Großkreuz Höchst -

ihres Ordens Berthold des Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 1 . Februar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Garderobegehilfen Emil Beller beim Groß¬
herzoglichen Hoftheater in Karlsruhe die silberne Ver¬

dienstmedaille zu verleihen

Nrcht-Nmtttcher Theil .
* Die Behandlung der überseeischen Fragen in

Deutschland
krankt an dem Nachtheir , daß unsere Marine - und unsere
Kolonialpolitik nicht , wie die französische , auf mehrhun¬
dertjährige gefestigte Traditionen zurückblicken kann . Un¬

gleich den französischen Königen hat das mittelalterliche
deutsche Kaiserthum den Schwerpunkt seiner politischen
Aktion einseitig auf das feste Land verlegt . Die See
und der von ihr unzertrennliche Drang zu universaler
Ausdehnung lag seinem Gesichtskreise fern . Lange Jahr¬
hunderte hat diese Einseitigkeit einem Fluche gleich auf
der Nation gelastet , hat ihr den staatsmännischen Weit¬
blick verkümmert und viel dazu beigetragen , daß der
Reichthum positiver Kräfte sich in inneren Friktionen , in

zwecklosem Streite verzettelte . Hätten die deutschen
Kaiser vergangener Tage nur ein Bruchtheil ihrer , nebel¬

haften Machtidealen geopferten Energie und Beharrlich¬
keit in den Dienst einer staatsklugen Marinepolitik
gestellt — auch unser Volk würde , deß sind wir sicher ,
an Liebe , Verständniß und Opferwilligkeit für Organi¬
sation seiner Wehrhaftigkeit zur See sich von keinem
anderen Volke der Welt beschämen lassen . Sind wir

Deutschen von heute nun zwar an den Unterlassungs¬
sünden der Vorzeit unschuldig , so würden wir uns aber
in den ; Moment zu ihrem Mitschuldigen machen , wo wir ,
trotz inzwischen über uns gekommener Erkenntniß des

begangenen Fehlers , nicht ohne Verzug und mit dem

Aufgebot aller verfügbaren Kräfte an die Wiedergut¬
machung desselben gingen . Die Großthaten , denen wir

unsere nationale Wiedergeburt danken , sollten uns auch
so viel Selbstvertrauen gegeben haben , vor jenem Klein -

muth das Ohr zu schließen , der da jammert , Deutschland
habe an seiner Armeerüstung schon gerade schwer genug
zu tragen , und müsse sich deßhalb die Aufstellung einer

seiner Weltposition würdigen Kriegsmacht zur See ver¬

sagen . Im Gegentheil , das einzig Korrekte ist , zu er¬
klären : wir können der Welt auch zur See imponiren ,
wenn wir nur den ernsten Willen dazu haben und mit
dem Vorurtheil brechen , daß alle Bewilligungen für den
Marineetat eigentlich nur a tonäs perdu gemachte Auf¬
wendungen seien . Nur dem Mangel einer achtunggebietenden

Wehrorganisation zur See muß Deutschland es zuschreiben ,
daß es bei Vertheilung der Erde um einen Posttag und
mehr zu spät kam . Jedes beliebige staatswirthschaft -

liche Kompendium belehrt darüber , welch enorme Einbuße
unserem deutschen Volksthum daraus erwächst , daß die in
der Heimath überschüssig gewordenen und nach Auswande¬
rung drängenden Hunderttausende betriebsamer Existenzen
jenseits des Ozeans keine im nationalen Verbände stehende
Pflanzstätten vorfanden , sondern vorlieb nehmen mußten ,
mit ihrer Arbeits - und ihrer Kapitalkraft den Boden fremder
Kolonien zu düngen . Englands allgemein angestaunte
koloniale Größe , der märchenhafte Aufschwung Nord¬
amerikas beruhen zum großen Theile mit auf deutschem
Element . Dem Vaterlande ist der Strom der Auswande¬

rung verloren gegangen . Die Fortgezogenen bewahren
der alten Heimath wohl ein freundliches Gedenken und
bleiben der Muttersprache treu . Schon die Kinder aber ,
und gar erst die Enkel wandeln sich zu Stockengländern
oder Amerikanern um . Wie anders stände Deutschland in
der Welt da , wenn es in den überseeischen Ländern ge¬
mäßigten Himmelsstriches organisch mit dem Mutterlande
verbundene Kolonien besäße , Abnehmer seiner Erzeugnisse ,
Pioniere seiner Kultur , Bannerträger deutscher Sprache
und deutschen Geistes !

Wir können es noch als Glück preisen , daß wir bei
der nachträglichen Schlußauftheilung nicht ganz und gar
leer ausgegangen sind . Aber auch unseres jetzigen Ko¬
lonialbesitzes , sowie der achtunggebietenden Stellung unseres
überseeischen Handelsverkehres werden wir voll und ganz
nur froh werden können , wenn wir an den anderen ko¬
lonialkräftigen Völkern und besonders an unseren west¬
lichen Nachbarn uns ein Beispiel für pflegliche Behand¬
lung unserer Kriegsmarine nehmen ! Wir dürfen uns hin¬
sichtlich der Zukunft nicht auf einen Glücksfall verlassen ,
der unsere überseeischen Interessen auch ohne unser Zuthun
vor Schaden bewahrt , sondern müssen , wie unser Heer , auch
unsere Flotte so stellen , daß sie den Aufgaben gewachsen
ist , welche im Ernstfall der Schutz unseres Vaterlandes ,
unserer Kolonien und unseres Handels an sie stellen wird .
In ihrer heutigen Verfassung ist unsere Marine nicht ein¬
mal im Stande , rechtzeitig und mit genügenden Mitteln
den Requisitionen zu entsprechen , die bald hier , bald dort
von den deutschen Reichsangehörigen , die sich an Leib und
Gut bedroht sehen , ausgehen . Die Sparer am Reichs¬
marineetat übersehen , daß das Wort : Stillstand ist Rück¬

schritt , insbesondere auch von der Wehrmacht zur See gilt ,
und daß eine weise Oekonomie nicht darin besteht , um
jeden Preis zu sparen , sondern zur rechten Zeit und am
rechten Orte auszugeben . Wir kennen eine Sparsamkeit ,
die in ihren Folgen schlimmer ist als Verschwendung ; vor
derartigen Sparsamkeitsexperimenten möchten wir unsere ,
in ihrem innersten Wesen so kerngesunde Marine gern
bewahrt wissen , in ihrem eigenen , sowie im Interesse des

deutschen Vaterlandes !

Ergebnisse der Sammelsorschung über das
Diphtherieheilserum .

— In dem neuesten Heft der » Arbeiten aus dem Kaiser¬

lichen Gesundheitsamte « findet sich eine eingehende Bearbeitung
der Sammelsorschung über die Erfolge des Diphtherieheilserums
in den verschiedenen Krankenanstalten Deutschlands von vr .
Dieudonne . Aus dem die Zeit vom April 1895 bis März
1896 umfassenden Berichte ist Folgendes hervorzuheben :

An der Sammelsorschung betheiligten sich durchschnittlich
258 Aerzte in 204 Krankenanstalten . Im ganzen wurden
in der Berichtszeit 9581 Diphtheriekrankc mit Heilserum be¬
handelt , von denen 1489 15,5 v. H . starben . Nach
Abrechnung der hoffnungslos Eingelieferten , welche innerhalb
der ersten zwölf Stunden nach der Aufnahme starben , war
die Sterblichkeitsziffer sogar nur 14,7 v . H . Nimmt mau
zu diesen 9581 Fällen noch die bereits früher veröffentlichten ,
in den vorliegenden Bericht nicht mehr mit aufgenommenen
Ergebnisse des ersten Vierteljahres 1895 , sowie 1328 im
zweiten Vierteljahr 1896 aus einer Anzahl von Krankenan¬
stalten berichtete Fälle , so ergibt sich bei einer Gesammtzahl
von 13137 Kranken , welche sich über insgesammt 1 ^/z Jahre
vertheilten , eine Sterblichkeitsziffer von 2082 -- -- 15,8 v . H .

Die Gesammtzahl der schweren Fälle betrug 4642 — 48,5
v . H . , also fast die Hälfte , davon starben 29,4 v . H . Leichte
Fälle waren es 3059 31,9 v. H . mit einer Sterblichkeit
von 0,49 v . H . BemerkcnSwerth ist die ziemlich günstige
Heilungsziffer der Kinder unter zwei Jahren, - von 1189 Kin¬
dern in diesem Alter starben 465 — 39,1 v . H . ; dabei waren
die Fälle durchweg schwer. 4085 Kranke (42,6 v . H .) zeigten
bei der Aufnahme Diphtherie des Kehlkopfes . Davon mußten
2744 tracheotomirt oder intubirt werden . In 1341 Fällen
(32,8 v . H .) bildeten sich die bedrohlichen Erscheinungen der
Kehlkopfverengerung von selbst zurück, so daß ein operativer Ein¬
griff vermieden werden konnte. Auch bei Kindern konnte in
zahlreichen Fällen durch die Serumeinspritzung eine Operation
erspart werden . Nirgends äußerte sich die günstige Einwirkung
der Serumbehandlung so auffallend und wird von den ver¬
schiedenen Berichterstattern so besonders hervorgehobeu , wie bei
der Kehlkopfdiphtherie . Die Sterblichkeitsziffer der operirten
Kranken betrug 32,3 v . H .

Der große Nutzen der frühzeitigen Behandlung zeigte sich
sehr deutlich , so betrug z . B . das Sterblichkeitsverhältniß
bei den am 1 . Tage Jnjizirten 6,6 v . H . , bei den am 2 . Tage
Jnjizirten 8,3 v . H . , bei den am 3 . Tage Jnjizirten 12,9
v . H . , bei den am 4 . Tage Jnjizirten 17,0 v . H . , bei den
am 5 . Tage Jnjizirten 23,2 v. H . u . s . f.

Die Einwirkung des Serums auf den Heilver¬
lauf der Diphtherie war im allgemeinen eine
günstige . Ernstliche schädliche Nebenwirkungen ,
welche den weiteren Gebrauch des Heilserums in Frage stellen
könnten , insbesondere plötzliche Todesfälle und dergleichen , waren
nicht zu verzeichnen und die hier und danach der Ein¬
spritzung beobachteten Hautausschläge und ähnliche Neben¬
erkrankungen traten im allgemeinen hinter dem Nutzen des
Serums zurück . Nach den Ergebnissen der Sammel¬
forschung des Kaiserlichen Gesundheitsamtes
ist daher die Behandlung der Diphtherie mit
Heilserum als ein Fortschritt auf dem Gebiete
der Therapie zu bezeichnen . Ein günstiger Erfolg trat
bei dessen Anwendung häufiger ein als bei den bisherigen ,
wissenschaftlich erprobten Heilverfahren . (Diese Sammelfor -

Seine Schriften füllen zwei starke Folianten , die , früher dem
Kloster Reichenau gehörig , nun als . Loct . ^ ,u§ . XXXIV und
XXXIX in der Hof - und Landesbibliothek zu Karlsruhe ver¬
wahrt werden . Mit Interesse folgen wir des Verfassers Dar¬
legungen über die in den Jahren 1440 bis 1444 entstandenen
Traktate Otto ' s » gegendasAfterkonzilvon Basel «
hinsichtlich ihres Gedankengehalts und ihrer Form , wie hin¬
sichtlich der Zeitvrrhältnisse , in die sie fallen und die sie be-
leuchten . Bischof Otto kennzeichnet sich darin als ein am Be¬
stehenden unentwegt festhaltcnder Charakter , vorab als treuer
Sohn seiner Kirche und warmer Anhänger des Papstes , für
dessen vom Konzil bedrohte Macht er » schroff und herb « seine
Stimme erhebt . Ganz in Uebereinstimmung mit dieser Ge¬
sinnung steht seine in einer weiteren Abhandlung ( 1445 )
niedergelegte Vcrtheidiguug der kirchlichen Lehre » von der un¬
befleckten Empfängniß der Gottesmutter « . k . Xt .

Nachdruck verboten .
Streik .

Skizze von Georg Persich .
Zweitausend streikende Arbeiter find im „Tivoli " versammelt .
Der aus dm kurzen Tabakpfeifen aufsteigende Qualm ist so

dicht, daß man vom Hinteren Ende des großen Saales aus
kaum den „Referenten " — einen bekannten sozialdemokratischen
Reichstagsabgeordneten — sehen kann , der vorn auf dem
Podium steht , auf dem Sonntags die Musik zum Tanze
aufsptelt .

Aber man hört die durchdringende Stimme , die jetzt beim
Schlußwort noch einmal alle Kraft aufwcndet , um von allen
Anwesenden verstanden zu werden :

„Einigkeit , meine Freunde , ist das Losungswort , das uns zum
Stege führen wird . Uneinig sind wir ohnmächtig und werden
wir nichts ausrtchten , einig werden wir unsere Gegner nieder -
werfen , wie sie Ms ntederwerfen wollen ."

JeuMeLon .

Zur badischen Geschichte .

In der Reihe der auf dem Gebiete der Geschichtsforschung
im regsten Wetteifer thätigen Zeitschriften steht unstreitig mit

an der vordersten Stelle das Organ der Badischen

Histor . Kommission , die »Zntschrist für die Geschichte
des Oberrhtius« . Sie darf sich rühmen, fast die älteste historische
Zeitschrift Deutschlands zu sein, die cs bereits auf ein halbes

Hundert inhaltsreicher Bände gebracht hat . Und sie hat , was

noch mehr heißen will , trotz ihrer ausgesprochenen Bestimmung
und Beschränkung aus die engere oberrheinische Heimath , sich
neben diesem ihrem Hauptziele stets und mit Erfolg in

inniger Fühlung mit den wissenschaftlichen Bestrebungen und

Fortschritten im Gesammtberciche der Reichs - und Kirchen -

geschichte zu halten gewußt . Obwohl an ihrer ursprünglichen
Anlage und Aufgabe festhaltend , hat sie sich doch rechtzritig
alle fachgemäßen Neuerungen zu Nutze gemacht und steht so,
was den Inhalt sowohl als was die Einrichtung anbelangt ,
mustergiltig da .

Erst neuerdings hat sic beim Wechsel der Redaktion ,
die für den badischen Theil dem Archivrath I) r . Karl Ob -

ser in Karlsruhe und für den elsäßischeu dem Archivdirektor
Prof . I )r . W . Wiegand in Straßburg übertragen ist, neben
den » Literaturnotizen « , welche eine Uebersicht über die neue¬
sten Erscheinungen im Umfange ,der oberrheinischen Geschichte
bringt , eine »Zeitschriftenschau « eingesührt . Unter dieser
Rubrik wird nämlich künftighin die Redaktion regelmäßig den

Inhalt der in Baden und im Elsaß erscheinenden lokalge¬
schichtlichen Zeitschriften kurz verzeichnen .

Als ein bedeutsamer Fortschritt ist aus dem jüngst zur
Ausgabe gelangten erste » Hefte des XII . Bandes der Neuen

Folge *
) ferner ersichtlich, daß von nun an auch mehr Gewicht

auf wissenschaftliche Kritik gelegt wird , ohne der Pole¬
mik Raum zu geben.

Im übrigen findet man in dem neuen Hefte mit seinen
./ » Abhandlungen « , » Miscellen « und » Literatur¬

notizen « nebst den besonderen - Mittheilungen der

badischen historischen Kommission « , welche über die

Ordnung und Verzeichnung der Archive und Registraturen der
Gemeinden , Pfarreien , Grundherrschasten , Korporationen und

Privaten des Großherzogthums durch die von der Kommission
bestellten Pfleger berichten, die Zeitschrift in ihrer bekannten

Gediegenheit unverändert wieder .
Von den vier Abhandlungen , deren zwei mit badischer

und zwei mit etsüssischer Geschichte sich beschäftigen , und auf
die wir im Zusammenhang ein andermal zurückkommen werden ,
sei heute nur auf die an der Spitze des Heftes stehende
Untersuchung über » Die schriftstellerische Thätigkeit
des Bischofs Otto III . von Konstanz « ( S . 1 bis 40 )
von Or . A . Werminghoff , Mitarbeiter der „ Uouumeutu
Oermaniue tiistorieu .

" in Berlin , aufmerksam gemacht .
Otto III . war ein Sprosse unseres erlauchten

Fürstenhauses von der Linie Hachberg -Rötteln , geboren
1388 , Bischof von Konstanz 1411 bis 1434 , gestorben 1451 .
Wir werden von dem Verfasser durch die für ihre Zeit recht
ansehnliche Bibliothek des bischöflichen Herrn geführt , der trotz
eines empfindlichen Augenleidens theologischen , philosophischen
und juristischen Studien oblag und selbst literarisch thätig war .

* Karlsruhe , I . Biclefeld 's Verlag . 1897 . 192 und 32 S -
8°. Preis 3 M .



schllng stimmt somit in dcr Anerkennung der Vorzüge de-
Heilserums mit den besonderen Beobachtungen der Großh .
badischen Bezirksärzte überein. D . Red . )

Deutsches Reich .
Zölle und Verbrauchssteuern .

In der Zeit vom 1 . April 1896 bis zum Schlüsse des
Monats Dezember 1896 sind im Deutschen Reiche fol¬
gende Einnahmen (einschließlich der kreditirten Beträge )
an Zöllen und gemeinschaftlichen Verbrauchssteuern , sowie
andere Einnahmen zur Anschreibung gelangt :

Zölle 352 930 760 M . (gegen denselben Zeitraum des
Vorjahrs - l- 41 387 031 M ) , Tabaksteuer 8 0 - 4022 M .
(— 247 347 M .), Zuckersteuer und Zuschlag zu derselben
77 766 372 M . (- i- 14 295 938 M . ) , Salzsteuer 36010783
M . (- 1- 1080 303 M .), Maischbottich - und Branntwein¬
materialsteuer 5 112 575 M . ( — 1 923 650 M .), Ver¬
brauchsabgabe von Branntwein und Zuschlag zu derselben
94 750 387 M . (-1- 5 228 601 M ) . Brennsteuer 574 497
M . ( -!- 317 792 M . ) , Brausteuer 21 204190 M .
( - i- 615 958 M .) , Uebergangsabgabe von Bier 2 825 831
M . (- j- 64 090 M .) , Summe 599259417 M .
(- i- 60818116 M .) , Stempelsteuer für : n . Werthpapiere
11076 733 M . (— 245 954 M .). d . Kauf- und sonstige
Anschaffungsgeschäfte 9 621 417 M . ( — 6 189 098 M . ) ,
c . Lose zu : Privatlotterien 3 188 796 M . (- i- 621 507
M .) , Staatslotterien 10 685 448 M . ( -s- 656 521 M . ) ,
Spielkartenstempel 1 065 970 M . ( - j- 63 946 M ) . Wrchsel-
stempelsteuer 6 811 584 M . (- !- 3iB805 M .), Post - und
Tclegraphenverwaltung 225 054 824 M . (- 1- 10 561872
M .) , Reichs - Eisenbahnverwaliung 54 540 000 M .
(- !- 3 100 000 M . ) .

Die zur Reichskasse gelangte Ist -Einnahme abzüglich der
Ausfuhrvergütungen und Verwaltungskosten beträgt
bei den nachbezeichneten Einnahmen bis Ende Dezember
1896 : Zölle 309 092 763 M . ( -s- 33 980 287 M .) , Ta¬
baksteuer 9 505 496 M . (- V 593 261 M . ) , Zuckersteuer
und Zuschlag zu derselben 73 397 024 M . (- >- 14 382 800
Mark ) , Salzsteuer 32 988 995 M . ( fi- 1 219 967 M .) ,
Maischbottich - und Branntweinmaterialsteuer 7 910 875 M .
(— 1919 715 M . ) , Verbrauchsabgabe von Branntwein
und Zuschlagzu derselben 77 735 618M ( 4- 4 799 573M .),
Brennsteuer 267 448 M . (-1- 112 518 M .), Brausteuer
undUebergangsabgabevonBier (204l9 265 (- j- 577970M .) ,
Summe 531 317 484 M . (-)- 53 746 661 M ) . — Spiel¬
kartenstempel 993 392 M . ( fi- 70 761 M .) .

* Berlin , 1 . Febr . Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit
der Erzherzog Otto von Oesterreich wird am 10 . Februar
aus Wien hier eintreffen , im Königlichen Schlosse absteigen und
Abends dem großen Hofballe beiwohnen . — Der Besuch des
Grafen Murawjew trifft zufällig mit dem äußeren Abschluß
der deutsch - russischen Zollverhandlungen zu¬
sammen . Ist schon während dieser Verhandlungen der ernste
beiderseitige Wille hervorgetreten , alle Ursachen zu Klagen und

zu Beschwerden im Austausch der wirthschaftlichen Güter ,
namentlich im Grenzverkehr nach Thunlichkett zu beseitigen , so
wird dieses Bestreben jetzt , wo ein beide Theile befriedigender
Ausgleich erfolgt ist , sicherlich neue Anregung und Förderung
empfangen . Graf Murawjew wird , wie der „Köln . Ztg ."

geschrieben wird , hier zweifellos den Eindruck empfangen haben ,
daß deutscherseits eine gute Pflege unserer langjährigen wtrth -

schaftlichen Beziehungen mit Rußland in hohem Maße erwünscht
und willkommen ist , und er wird sicherlich der Letzte gewesen
sein , der hier nicht gern zugestimmt haben wird . — Zu dem
Entwurf eines Allgemeinen Deutschen Handels¬
gesetz b u ch s hat die Verwaltung des „Vereins für Handlungs¬
kommis von 1858 in Hamburg " dem Reichstage ihre Ab¬
änderungsvorschläge nebst ausführlicher Begründung zum Titel

„Handlungsgehilfen und Handlungslehrlinge " unterbreitet . Die

Vorschläge gehen hauptsächlich hinaus auf eine Regelung
der Kündigungsfristen , Gehaltszahlung bei unfreiwilligen mili¬

tärischen Ucbungen , Verbot des Abzugs von Krankengeld
in Krankheitsfällen , bedeutende Einschränkung der Konkurrenz¬
klausel und Festsetzung einer Anzahl Tagesstunden für Lehr¬
linge zum Besuche einer kaufmännischen Fortbildungsschule . —

Im Retchstagstagsgebäude fand gestern , wie wir bereits kurz
telegraphisch meldeten , nach einer Rede des Abg . v . Schencken-

dorff die konstituirende Versammlung zum Zwecke der Ein¬

richtung deutscher Nationalse st e statt . Anwesend
waren hervorragende Vertreter des deutschen Lehrervereins , des

Patriotenbundes , des Alldeutschen Verbandes , des Kriegerbundes ,

dcr Universitäten , der deutschen Architekten und Ingenieure , wie
Andreas Meyer - Hamburg , Böckmann -Berlin , Bruno Schmitz -
Berlin , Thieme -Letpzig, des Verbandes deutscher Studenten ,
sowie der Stadt Leipzig, außerdem der General der Infanterie
von Keßler , der zweite Vizepräsident des Abgeordnetenhauses
vr . Krause u . A . m . Die Versammlung nahm einstimmig und
niit großer Begeisterung den Plan , das erste deutsche National¬
fest im Jahre 1900 abzuhalten , auf . In das Präsidium wurden
36 Herren gewählt , deren Zahl durch Zuwahl auf 48 erweitert
werden soll . Die anwesenden gewählten Mitglieder des Präsi¬
diums traten nach der Sitzung zusammen . Es konstituirt sich
dahin , daß von Schenckcndorff - Görlitz zum ersten Vorsitzenden ,
vr . F . A . Schmidt -Bonn zum stellvertretenden Vorsitzenden , zum
Generalsekretär im Ehrenamt Hofrath vr . Nohlss - München und
zum Geschäftsführer Direktor Raydt -Hannover gewählt wer¬
den . Die erste Vizepräsidentenstelle ist für S ü d d e u ts ch l a n d
Vorbehalten , lieber die Wahl des Ortes wurde kein bindender
Entschluß gefaßt , da die von verschiedenen Seiten eingelaufenen
Pläne , wie Kyffhäuser , Niederwald , Leipzig , Frankfurt a . M .,
noch eingehender Prüfung bedürfen und die Festsetzung hierüber
deui Präsidium überlassen bleibt . Die Frage , ob eine ständige
oder wechselnde Fcststätte , wurde zu Gunsten einer ständigen
einstimmig entschieden .

* Hamburg , 1 . Febr . Der bisherige Z 737 des Handels¬
gesetzbuches, wonach u . a . bei Schäden durch Zusammenstoß von
Schiffen ein Anspruch auf Ersatz des dem einen oder anderen
oder beiden Schiffen zugefügten Schadens nicht stattfindet , wenn
der Zusammenstoß durch beiderseitiges Verschulden herbeigeführt
ist, ist wörtlich als § 727 in den dem Reichstage Vorliegeichen
Entwurf eines neuen Handelsgesetzbuches übernommen . In den
schifffahrttreibenden Kreisen Deutschlands ist man vielfach der
Ansicht , daß dieses Prinzip unzweckmäßig ist . Man wünscht
vielmehr , daß bei beiderseitigem Verschulden eine dem Maße des
Verschuldens jedes Theiles entsprechender Ersatzanspruch statthat ,
wie dies bereits eine ganze Reihe von Nationen in ihr Recht
eingeführt hat . Die Frage wird auf dem demnächst stattfindenden
Nautischen Vereinstage erörtert werden und vielleicht zu einer
Eingabe an den Reichstag Veranlassung geben .

* Dresden , 1 . Febr . Die Heranziehun g von Schülern
zu allgemeinen Zählungen hat sicb bewährt . Nach
einer Mittheilung des hiesigen statistischen Amts wurden zum
ersten Male bei der Berufs - und Gewerbezählung auf Anord¬
nung des Schulamtes die Schüler dcr städtischen Gymnasien ,
auf Ersuchen des statistischen Amts die Zöglinge der beiden
Schullehrerseminaren durch ihre Direktoren zur Mitwirkung als
Zähler aufgefordert . Infolge dieser Aufforderung hatten sich
im Ganzen 400 Schüler der Gymnasien und der Schnllehrer -
seminare zur Uebernahme des Zähleramtes gemeldet, - von diesen
brauchten nur 246 zur Zählung herangezogen zu werden , da der
Bedarf damit gedeckt war . Diese leisteten durchweg gute Dienste -
es wurde deshalb deren Hilfe auch bei der Volkszählung i» An¬
spruch genommen , und zwar ebenfalls mit dem besten Erfolge .

* Jena , 1 - Febr . In Reseu Tagen wird hier eine Konfe¬
renz der Minister von Sachsen - Weimar , Sachsen - Meiningen ,
Sachsen -Altenburg und Sachsen -Koburg - Gotha stattfinden , um
über die durch das neue Bürgerliche Gesetzbuch bedingte Umge¬
staltung des juristischen Studiums an der Universität Jena zu
berathen . Es sollen dabei die von , Justizministerium in Berlin
für die preußischen Universitäten kürzlich getroffenen Bestimmun¬
gen zur Grundlage dienen .

* München , 1 . Febr . Die durch Allerhöchste Verordnung
genehmigten Aenderungen in der Organisation der Ge¬
neraldirektion der Staatsbahnen treten an dem
durch die Verordnung festgesetzten Termin , also am heutigen
Montag , den 1 . Februar , in Wirksamkeit . Die Blättermeldung ,
daß das Inkrafttreten der neuen Organisation infolge der durch
dieselben veranlaßten weitgehenden Verschiebungen , sowie wegen
der erforderlichen ausführlichen Bollzugsbestimmungen bis An¬
fang März verschoben werden mußte , wird von zuständiger Seite
als vollständig unbegründet erklärt .

* Nürnberg , 1 . Febr . Die „Lorbeeren" der sozialdemokra¬
tischen Berliner Stadtverordneten , deren taktloses Auftreten in
der Frage der Kaiser Wtlhelm - Centenar - Feier
allgemeine Entrüstung hervorgerufen hat , lassen die hiesigen
sozialdemokratischen Agitatoren nicht schlafen . Hier ist das
Kaiser Wilhelm - Denkmal der Gegenstand des sozial¬
demokratischen Zornes und da Grillenberger und Löwenstein
keinen Sitz im Rathe der Stadt haben , lassen sie in ihrem Or¬
gane Artikel gegen das Denkmal los und spiegeln dabei unter
Fälschung der Thatsachen den Lesern vor , es sollen jetzt für das
Denkmal 100 000 M . aus Gemeindemitteln zugeschoffen werden .
Nun hat aber bereits im Jahre 1889 die Gemeindevertretung
beschlossen, dem Komits für Errichtung eines Kaiser Wilhelm -
Denkmals einen Zuschuß von 100 000 M . in der Weise zuzu¬
wenden , daß aus der Jahreseinnahme des Fonds für Aus¬
schmückung der Stadt sind des Rathhauses mit Werken der bil¬
denden Kunst so lange zwei Drittel zu admassiren seien, bis der
Betrag von 100 000 M . angesammelt ist. (Ende dieses Jahres
werden auf solche Weise ungefähr 76 000 M . vorhanden sein .)
Aus dem genannten Fonds ist auch bereits das Martin Behaim -

Die Luft erdröhnt von Bravorufen . Arme strecken sich in die
She, Mützen werden geschwenkt.
Der „Referent " verläßt das Podium , auch die überwachenden
olizeibeamten und die Berichterstatter erheben sich zum Fort -

mg . Langsam leert sich der Saal .
Die auf der Straße postirten Polizisten haben nur geringe
lühe , die sich stauende , hier zu Gruppen absondernde Menge

Fluß zu erhalten . Die Ordnung wird nirgends ernstlich
stört . ^ ^ ^
Zwei Männer haben ziemlich zuletzt den L>aal verlassen . Der
me erörtert redselig und mit lebhaften Gesten den Verlauf der
usammlunz , der Andere geht schweigend neben ihm her .
Erst als jener den Apell des Bersammlungsredners an die
ntgkeit der streikenden zu rühmen beginnt , findet auch sein Br¬
eiter Worte .
„Alles sehr schön," sagt er verdrossen , „aber ich glaub ' bald
cht mehr daran , daß die Einigkeit uns helfen wird . Ganz einig
rren wir von Anfang an nicht ." ^ ^
„ Schufte , diese Streikbrecher !" unterbricht ihn der Andere

rnig . ,
Sein Kollege zuckt zusammen , dann erwidert er ruhig :
„Du hast gut reden , Möllner , Du bist ein lediger Kerl und
st bloß für Dich zu sorgen . Kunststück! Aber wir Berhei -

theten ! Die paar Mark Unterstützung reichen kaum für einen ,
el weniger für 'ne ganze Familie ."

„Müßt Euch eben einschränken . Lange dauert 's ja nicht mehr ."

„Einschränken !" Der Andere lacht bitter auf . „Als ob wir
s nicht einschränkten ! Aber Du hast ja keine Ahnung , was
n Hausstand kostet, was da alles bezahlt werden muß . Seit
rrzehn Tagen haben wir kaum 'was anderes als Pellkartoffeln
d Häring gegessen, und dabei Schulden über Schulden , beim
ämer , Bäcker , überall . Darüber kannst Du nicht mitreden ."

„Aber wir müssen doch zusammenhalten , sonst geht's uns noch
lechter, " meint Möllner etwas kleinlaut . „Oder bist auch Du
on wankelmüthtg , Petersen ?"
Die unvermittelt gestellte , von einem forschenden Seitenblick
, leitete Frage findet nicht sogleich eine Antwort .
„Denk ' nicht dran, " stößt Petersen endlich hastig hervor , und
rlrich reicht er seinem Begleiter die Hand zum Abschiede.

„Adjüs ! Meine Frau wartet ."

„Adjüs bis morgen, " sagt Möllner und schaut dann dem rasch
davonscbreitenden Kollegen mißtrauisch nach .

„Er wird doch nicht ? Na — das wäre ! Trau 's ihm aber
nicht zu ." -

Petersen steigt die steile , unmittelbar von dem schmalen , un¬
freundlichen Gange , wie sie sich in der Hafengegend so zahlreich
hinter der Straßenfront erstrecken , in die Wohnung führende
Treppe hinan , als deren Geländer ein getheertes Schiffsseil dient .

Kindergeschrei empfängt ihn , als er die Thür öffnet — es
sind die beiden Jüngsten - die drei Aelteren sind noch in der
Schule .

Eine Frau mit von unablässiger harter Arbeit etwas gebeug¬
ter Gestalt , knochigem Gesicht und derben Händen sucht die
Schreihälse vergeblich zu beschwichtigen .

Noch ehe sie den kurzen Gruß ihres Mannes erwidert , fragt
sie den Heimkehrenden :

„Jst 's zu Ende ?"
Er schüttelt nur den Kopf . Was soll er auch die Antwort

wiederholen , die er tagein , tagaus gegeben ? Sie steht ihm ja
auch deutlich genug im Gesicht geschrieben.

„Also wieder nicht ? " Die Stimme der Frau hat jetzt einen
schrillen Klang . „Sie haben Euch natürlich wieder mit schönen
Reden abgespeist , von denen unsereins bloß nicht satt werden
kann ."

„Kann tch 's ändern ?" erwidert er gereizt .
„Kümmere Dich nicht um die Maulhelden und arbeite !"

„Red ' keinen Unsinn !"
Sie tritt näher an ihn heran .
„Wir haben Hunger ! Die Kinder müssen Schuhzeug haben

und der Fritz kann mit seinem Anzug so nicht länger gehen .
Da hält kein Flicken mehr ! Noch ein paar Tage und - "

sie vollendet den Satz nicht .
Er steht scheu und gedrückt bei Seite , um ihrem Blick nicht zu

begegnen , in dem er Unheilvolles fürchtet .
„Siehst Du denn nicht ein, daß wir Recht haben ?" sagt er

endlich zaghaft . „Wär 's nicht eine Schande , wenn wir nach¬
gäben ?"

„Aber wenn Ihr müßt !"

Denkmal , der Brunnen mit der Figur des Bolksdiöbters Grübel
angeschafft worden .

* Stuttgart , 1 . Febr . Für die am 7 . Februar stattfindende
Landesversammlung der Deutschen Partei
Württembergs ist folgende Tagesordnung festgestellt : Die Arbei¬
ten des Landtags . Berichterstatter : Reichsgerichtsrath a . D .
v . Geß , Eßlingen . Proportionalwahl und Berfasiungsrevision .
Berichterstatter : vr . Schönleber , Stuttgart . Neuwahl des En¬
geren Landcsausschuffes . Parteibericht . Berichterstatter : Professor
Hauber , Stuttgart

Gvohherrogthum Vadrn.
Karlsruhe , 2 . Februar .

Während des nun beendeten Aufenthalts Ihrer König¬
lichen Hoheiten des Großherzogs und der Großherzogin
auf Schloß Baden wurde die ärztliche Behandlung im
Verlauf der Krankheit Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs von Hofrath Prof . vr .Fleiner geleitet , welcher
regelmäßig von Heidelberg nach Baden kam . Die tägliche
Behandlung hatte Hofrath Vr . Obkircher übernommen .

Nach der Rückkehr des Hofes nach Karlsruhe wird
Hofrath Vr . Fleiner im bisherigen Verhältniß verbleiben
und hier durch den praktischen Arzt vr . Max Dreßler
vertreten sein.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Staatsminister Vr . Nokk und den Minister
von Brauer zum Vortrag .

^ Der Präsident des Finanzministeriums , Geheime Rath
vr . Buchenbcrger , hat sich nach Berlin begeben , um an
den Verhandlungen des Bundesraths Theil zu nehmen .

** Bei dcr am gestrigen Tag - inTonaueschingcn stattgefundcncn
amtlichen Ermittelung des Ergebnisses der am 28 . Januar
vollzogenen Reichstagsersatzwahl im zweiten ba¬
dischen Rcichstagswahlkrcise wurde festgcstellt . daß
siir den Kandidaten der nationalliberalen Partei , Herrn vr .
Merz in Furtwangen , 8662 Stimmen , für den Kandidaten
der Centruinspartei , Herrn Bürgermeister Schüler in Ebringen ,
8063 und für denjenigen der sozialdemokratischen Partei
Herrn Maler Krohn in Konstanz , 1109 Stimmen abgegeben
wurden . Es hat somit eine Stichwahl zwischen den Herren
Vr . Merz und Schüler stattzusindcn , die — wie wir bereits
in einem Theil - der Auflage des letzten Mittagblaites mit -
theilcn konnten — auf den 11 . d . M . anberaumt ist .

* (Der Schriftsteller - und I o u r n a l i st e n v e r -
e i n) veranstaltete am Samstag zu Ehren Ernst v . Wolzo -
gen 's eine Festlichkeit, zu der die Mitglieder und Freunde des
Vereins nebst Damen zahlreich erschienen waren . Herr Katz
gab namens des Vorstandes seiner Freude Ausdruck , einen so
hervorragenden Schriftsteller , wie Ernst v . Wolzogen , in der
Mitte des Vereins begrüßen zu können und hieß zugleich alle
übrigen Gäste herzlich willkommen . Herr Grosse brachte ein
Hoch auf den Gefeierten aus , das er init kurzen Worten über
die schriftstellerische Bedeutung Wolzogen 's einleitete - er hob
dabei hervor , daß Wolzogen auf dem Boden eines gesunden
Realismus fußend , bei Vermeidung aller Auswüchse und Ueber -
treibungen eine sehr verdienstvolle Bermittlerstellung zwischen
der realistischen und idealistischen Richtung emnehme . Mit Be¬
geisterung wurde das Hoch ausgenommen , und unmittelbar darauf
antwortete Herr v . Wolzogen , indem er seinen aufrichtigen
Dank für die liebenswürdige Aufnahme aussprach - wenn es ihm
gelungen sei , durch seine literarische Thätigkeit in der vom Vor¬
redner bezeichnten Richtung etwas zu leisten , so fände er darin
den schönsten Lohn seiner Arbeit . Er trank auf das Wohl des
Karlsruher Journalisten -Vereins . Auch auf die anwesenden
Damen , unter denen sich unsere liebenswürdige Dichterin ,
Freifrau von Freydorf , befand , wurde unter großem
Beifall getoastet .

* (Populäre Boiträge .) Dcr Privatdozent der Philo¬
sophie an der hiesigen Technischen Hochschule Herr vr . Arthur
Drews wird vom 16 . Februar ab jeweils Dienstag im Saale des
Großh . Konservatoriums (Sofienstraße ) eine Reihe von Vorträgen
über den Ideengehalt von Richard Wag ner 's „Ring
der Nibelungen " halten . Wir glauben auch an dieser Stelle
auf diese Borträge , bei denen schon der Name des Redners für
ihre Gediegenheit bürgt , aufmerksam machen zu sollen .

vr . 8esi . (Schneebeobachtungen .) Während der Woche
vom 24 . bis 30 . Januar haben im ganzen Lande bei vielfach
stürmischem Wetter neuerdings Schneefälle stattgefunden , die
meist sehr ergiebig waren . Am Morgen des 30 . (Samstag ) sind
folgende Sckneehöhcn beobachtet worden : in Furtwangen 50, in
Dürrheim 30 , ln Stetten a . k . M . 40 , in Heiligenberg 30 , in

Sie schreit es fast . „Hast Du denn keine Augen mehr ? Siehst
Du denn nicht, was ans uns geworden ist ?"

„Einig müssen wir sein, einig !" Er wiederholte mechanisch das
Schlagwort , das ihm vorhin so wuchtig in 's Ohr fiel .

„Einig ? Wo ist denn Eure Einigkeit ? Da —" sie zerrt ihren
Mann an das niedrige Fenster und weist mit dem Finger auf
die gegenüberliegende Wohnung : „Der Martens arbeitet schon
wieder seit acht Tagen , der Thiem da unten seit vorgestern —
sie pfeifen auf Euere Einigkeit und haben zu essen ."

„Es waren Beide von jeher falsche und hinterlistige Kerle !"
„Aber rechtschaffene Familienväter !"
Petersen sinkt wortlos auf einen Stuhl . Seit Wochen führt

er nun diesen häuslichen Kampf , erst mit einer Energie , die
keinen Widerspruch aufkon men ließ, dann in die Abwehrstellung
gedrängt und in dieser schwächer und schwächer werdend . Seine
Frau hatte einen starken Bundesgenossen , der übermächtig wurde ,
als das Ende des Streiks nicht mehr abzusehen war : die Noth .
Bor diesem Gespenst schwand sem Mannesmuth , sein Solidaritäts¬
gefühl langsam dahin .

Und vor der kalten Noth , der grauen , öden Hoffnungslosigkeit
streckte er am heutigen Tage gebrochenen Muthes die Waffen
und versprach seiner Frau , am nächsten Morgen die Arbeit
wieder aufnehmen zu wollen . -

Es war für ausreichenden Polizeilichen Schutz dcr arbcits -
lustigen Leute gesorgt . Auf der anderen Seite hatten die Strei¬
kenden ihre Späher überall . Da hieß es die herangezogenen
auswärtigen Arbeiter bewegen , daß sie nicht an die Stelle der
Ausständigen traten , sodann aber auch die einheimischen Streik¬
brecher zu kontroliren . Der ganze Haß galt diesen Abtrünnigen .

Petersen war in aller Frühe unbehelligt auf ein Schiff ge¬
langt , wo er als sachkundiger Arbeiter unter den weniger kun¬
digen , zumeist fremden Htlfsmannschaften sogleich eine leitende
Stellung fand .

Schweigend verrichtete er seine Arbeit . Er erschien sich wie
ein Geächteter , Fluchbeladener .

Nach Feierabend trat er den Heimweg an .
Durch mehrere von hohen Speichern eingesäumte , fast

menschenleere Straßen war er ungehindert gekommen .
Auf einer über einen Zollkanal führenden Brücke bemerkte er



Zollhaus 42, beim Feldbergcr Hof 110, in Titisee 58, in Bonn¬
dorf 35 , in Höchenschwand 65 , in Bernau 75 , in Gersbach Sö,
in Todtnauberg SV , in Heubronn 55 , in St . Märgen 57 , in
Kniebis 85 , in Herrcnwies 93 , in Kaltenbronn 75 , in Tiefen¬
bronn 18, in Krautheini 1V, in Strümpfelbrunn 45, in Elsenz 2V
und in Buchen 15 ein.

r/ Heidelberg , 1 - Febr. Der berühmte Physiologe unserer
Universität, Geh . Rath Kühne , der als Rachfolger Du Bois -
Reymonds nach Berlin berufen werden sollte , hat sich entschlossen,
in Heidelberg zu verbleiben. — Der zweite Theil der Schubert -

Feier brachte heute die ganze „Winterreise" von Anton Sister -
manns herrlich wiedergegeben . — Das Stadttheater hat jich nun
auch des Ausstattungsstücks bemächtigt und „Die Reise um die
Erde in 8V Tagen " in für unsere Verhältnisse immerhin über¬
raschend reicher und geschmackvoller dekorativer und maschineller
Ausstattung in Scene gehen lassen.

* Breiten . 1 . Febr . Die hiesige Realschule wurde
lt . „Bad . Laudesztg." wegen eines im Anstaltsgebäude ausge¬
brochenen Masernfalls bis auf weiteres geschloffen, d . h . der
Unterricht wird in gekürzter Form im Rathhanse (zwei Stunden
für jede Klasse täglich) ertheilt.

* Baden -Baden , 1 . Febr . Heute Vormittag wurde die
Kleinkinderschule und Suppenanstalt in Ba¬
denscheuern mit einem Festakt eröffnet, dem auch Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin anwohnte. Stadtrath Devant
begrüßte die hohe Frau mit einer Ansprache, wofür dieselbe
herzlichen Dank aussprach. Nachdem die Grotzherzogin sämmt-
liche Räume in Augenschein genommen hatte , richtete sie an die
Vorsteherin der Anstalt, Frau Devant , sowie an die anwesenden
Herren Geh . Regicrungsrath Haape und Oberamtmann Rein¬
hardt, Oberbürgermeister Gönner, Bürgermeister Fieser und die
Stadträthe v . Bömble und Koch Worte des Dankes und der
Anerkennung

IV . Rastatt , 2 . Febr . (Privattelcgr.) Nach einer amtlichen
Mittheilnng von 9 ' / - Uhr ist die Murg seit gestern um 2 >/ . m
gestiegen und noch immer im Steigen begriffen. Von den tech¬
nischen Behörden werden die nötbigen Vorsichtsmaßregeln er¬
griffen . Auch aus Baden-Baden wird starkes Steigen der Oos
gemeldet . Hochwassergefahr besteht jedoch zur Zeit noch nicht .

Theairr , Kunst und Wissenschaft .
I)r . Eduard Jacobson , der Possendichter und Schöpfer

vieler heiterer Bühnenwerke, ist , wie wir schon kurz meldeten,
in Berlin , 64 Jahre alt, gestorben . Er studirte 1854 bis 1858
in Berlin Medizin und promovirte 1859 . Noch als Student
schrieb er den einst beliebten Schwank „Faust und Gretchen"

und widmete sich dann ganz der heiteren Muse. Zu seinen er-
solgreichsten Stücken gehörten u . a . „Singvögelchen", „Fünfmal¬
hunderttausend Teufel" , „Das Mädel ohne Geld" , „Die Lach¬
taube" , „Der jüngste Lieutenant", „Der Mann im Monde" . —
Dem Berliner Bildhauer Arnold K tt nne aus Altena ist von
dem Vorstande des katholischen Lehrerverbandes des Deutschen
Reiches cndgiltig die Ausführung des zur Erinnerung an den
bekannten Schulmann Geh . Rath vr . Kellner in Heiligenstadt
im Eichsfelde zu errichtenden Denkmals übertragen worden.

Der Prtvatdozent an der medizinischen Fakultät der Universität
Berlin , vr . G . Klemperer , langjähriger Assistenzarzt an der
medizinischen Universitätsklinik des Professors v . Lehden , hat den
Prosefforentitel erhalten . — Der Präsident der Berliner Akademie
der Künste, Geh . Regierungsrath Professor Ende , hat vom
Minister zur Wiederherstellung seiner Gesundheit einen weiteren
Urlaub bis zum Schluffe des Winterhalbjahres erhalten . An
der technischen Hochschule wird seine Vertretung der Privat¬
dozent Regierungsbaumeister - S ch m a l z fortsetzen . — Als
Ordinarius der klassischen Philologie an der Universität Basel
wurde an Stelle des verstorbenen Dümmler Professor vr . Erich
Bethe in Rostock berufen. — Der Direktor des bayerischen
Nationalmuseums und Generalkonservator der Kunstdenkmale
und Alterthümer Bayerns , Geheimerath Professor vr . Heinrich
Wilhelm v . Riehl in München , ist, den „Münch . Neuest .
Nachr ." zufolge , um seine Pensionirung eingekommen . Riehl
teht im 74 . Lebensjahre. — Die Berliner Akademie der Wissen-
chaften hat vr . Ernst Heinrich Ehlers , ordentlichen Professor
>er Zoologie und Direktor des Zoologischen Instituts an der
Universität Göttingen, zum korrespondirenden Mitglied«: der
mathematisch -physikalischen Klasse gewählt.

Berschiedenes .
4 Brüssel , 2 - Febr . (Telegr .) Auf der Grande Place

und einer benachbarten Straße fand gestern eine Explosion in
dem unterirdischen Leitungskanal der elektrischen Anlage statt.
Fast gleichzeitig erfolgte eine Reihe furchtbarer Explosionen, die
Pflaster- und Ziegelsteine der Straße , Erde und anderes mit ge¬
waltigem Getöse mehrere Meter hoch emporschleuderten. Unter
den Bewohnern dieses Stadtviertels herrscht große Panik - ein
Unglück ist jedoch nicht vorgekommen . Der Schaden ist beträchtlich

Die asiatische Pest .
(Telegramm .)

* Bombay, 2 . Febr . Die Pest wüthet in unvermin¬
derter Stärke fort . Gestern starben 240 Personen . Da
die Epidemie in dem Gefängniß heftig aufgetreten ist, er¬
wägt man die Entfernung der Gefangenen . In Karatschi
herrscht wegen des Umsichgreifens der Pest Panik.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Bochum, 2 . Febr . Der Christliche Bergarbeiter¬

tag stellte heute noch folgende Forderungen auf : Auf¬
stellung einer Lohnstatistik für die einzelnen Werke , Auf¬

einige Männer , die ihm im Halbdunkel bekannt däuchten. Beim
Näherkommen gewahrte er Möllner .

Das Herz pochte ihm laut , nicht aus Furcht , nein aus Scham.
Rasch kreisten die Gedanken durch sein Hirn . War es denn ein
Unrecht , für die Familie zu sorgen? War es nicht seine Pflicht,
zu arbeiten, damit die Seinen satt wurden ? War die Pflicht
seinen Kollegen gegenüber größer ? Er hatte sich diese Frage in
der letzten schlaflosen Nacht gewissenhaft zu beantworten gesucht
— er war zu keinem befriedigenden Ergebniß gelangt .

„Streikbrecher!" rief da Möllner hinüber.
Ein lautes „Pfui !" aus dem Munde der Anderen folgte.
Petersen wollte vorüberschreiten.
Da trat einer aus der Gruppe auf ihn zu und spie ihm ver¬

ächtlich vor die Füße .
Mit heiserem Wuthschrei stürzte sich Petersen auf den , der

ihm diesen Schimpf angethan . Er sah noch , wie Möllner zum
Schlage ausholte — Funken sprühten ihm aus den Augen , ein
buntes Farbenspiel schwebte vorüber — im nächsten Augenblick
lag der Streikbrecher bewußtlos am Boden . -

Auf der Polizeiwache kam er wieder zu sich .
Man wollte wissen , wer ihn geschlagen , man drang mit aller

Entschiedenheit in ihn , er möge den Thäter bezeichnen .
Er weigerte sich dessen- er habe Niemand erkannt.
Dann wankte er nach Hause.
Die Dunkelheit sorgte dafür , daß Keiner seine stürzenden

Thränen schaute . . .

jebung des 8 8 des Preußischen Vereinsgesetzes , achtstün¬
dige Ärbeitsschicht einschließlich der Ein- und Ausfahrt,
und möchte einen Ausschuß zur Berathung der Frage des
Zusammenschlusses aller Bergarbeiterinnen Deutschlands .
Der Delegirtentag forderte ferner Aenderung des Knapp-
chaftsstatutes , besonders freie Aerztewahl , Erhöhung der
Krankengelder auf zwei Drittel des Lohnes , Erhöhung der
Jnvalidenpension , wobei die Reichsrente eingerechnet werden
oll , Einrichtung von Schiedsgerichten bei Jnvalidisirungen

und selbständige Theilnahme an der Verwaltung. Pfarrer
Naumann empfahl den Anschluß des Gewerkvereins christ¬
licher Bergarbeiter an die bestehenden Gewerkschaften oder
wenigstens unter Wahrung seiner Selbständigkeit Annähe¬
rung in der Richtung, daß die einigenden Punkte und ge¬
meinsamen Ziele durch eine beiderseitige Kommission fest¬
gestellt würden. Vorsitzender Bergmann Brust trat dem
entgegen . Darauf wurde der Delegirtentag geschlossen .

* Hamburg , 2 . Febr . Die Nordpolfohrer Professor Frithjof
Nansen und Lieutenant Hansen sind heute Früh in Beglei¬
tung ihrer Frauen von Christiania kommend hier eingetroffen.
Auf dem Dammthorbahnhofe wurden die Reisenden von dem
chwedisch - norwegischen GeneralkonsulOester und dessen Gemahlin

empfangen . Nach kurzem Aufenthalt im Hotel statteten die
Reisenden dem Wirkt. Geh . Admiralitätsrath Professor Neumayer
einen Besuch in der Seewarte ab, wo nach herzlicher Begrüßung
Neumayer, Nansen und Hansen eine längere Konferenz hatten .
An dem nun folgenden Frühstück nahmen auch Oberbürgermeister
vr . Bersmann , Generalarzt Cammerer, der Gesandte a . D .
v . Kufferow mit Gemahlin, Generalkonsul Oester und Geh . Ad¬
miralitätsrath Koldeweh theil. Um 3 Uhr erfolgte (.die Ab¬
fahrt der Reisenden nach Blissingen , von wo sie nach London
gehen .

* Brcmerhavttl, 2 . Febr . Der heute ergangene Spruch
des Senates in Sachen des Unterganges des Lloyd¬
dampfers „ Salier " besagt , die Ursache der Strandung ,
die auf schweres, undurchsichtiges Wetter und Stromver¬
setzung zurückzuführen sein wird, ist nicht bestimmt festzu¬
stellen.

* Wie » , 2 . Febr . Der „ Neuen Freien Presse " zufolge
ist der Besuch Seiner Majestät Kaiser Frauz Josef ' s
in St . Petersburg auf 27 . April anberaumt worden .

* Zürich , 2 . Febr . Der Kantonrath beschloß nach län¬
gerer Berathung mit 120 gegen 22 Stimmen die freie Aus¬
übung der Advokatur zuzulassen . Ehefrauen bedürfen dazu der
Zustimmung ihrer Gatten .

* London , 2 . Febr . Unterhaus . Anläßlich der Er¬
örterung über den Bericht, betreffend die Militärbauteubill,
erklärte der Kanzler der Schatzkammer Hicks Beach , es
sei nicht beabsichtigt , eine Reihe von Befestigungen um
London zu errichten ; es handle sich nur um die Voll¬
endung der von seinem Vorgänger begonnenen Bauten.
Die erste Lesung der Bill wurde hierauf mit 109 gegen
29 Stimmen angenommen.

* Sevilla , 2 . Febr . Die Herzogin von Mont -
pensier ist gestorben .

* Konstantinopel , 1 . Febr . Der ökumenische
Patriarch befahl gestern zwei oppositionellen Mitgliedern
der Synode, den Bischöfen von Herakleia und Auchialos ,
sofort in ihre Diözesen zurückzukehren . Die Bischöfe
weigerten sich und versuchten , in den Saal der Synode
in der Kathedralkirche einzudringen , um mit ihren Ge¬
sinnungsgenossen die Demission des Patriarchen zu er¬
zwingen . Es sind Maßregeln zur Verhütung von Straßen¬
demonstrationen ergriffen. Eine Patriarchenkrise steht
bevor.

* Athen, 2 . Febr . Aus Kreta werden neue Unruhen
gemeldet. Die Christen, welche die Ermordung einiger
am Samstag getödteten Kinder rächen wollten , brachten
vier Türken in der Nähe von Canea ums Leben. Das
Dorf Galata wurde von den Türken in Brand gesetzt .
Zwei Christen wurden getödtet und zwei verwundet . Die
Christen haben verschiedene strategische Punkte besetzt.
Man hört lebhaftes Gewehrfeuer von Canea her. Der
Richter Markonlakis ist gestern in Canea getödtet worden .
Es herrscht großer Schrecken . Die Läden sind geschlossen .
Man befürchtet , daß cs zwischen den Christen und den
Truppen zu einem Zusammenstoß kommt , der Gouverneur
und die Konsuln sind bemüht, die Gemüther zu beruhigen .

New-Aork, 2 . Febr . Nach einer Depesche des „ World "

aus Key West griff General Montanser während der
Nacht die kubanischen Aufständischen bei Alonzo, in der
Provinz Santa Clara , an. Die Aufständischen brachten
eine Miene, zur Explosion, wodurch die Spanier 70 Mann
verloren, während die Aufständischen nur 20 Todte hatten .

* New - Aork, 2 . Febr . Wie eine Depesche des „ Herald "
aus Panama meldet , soll in Guatemala eine Revolution
ausgebrochen sein . Die Zensur sei eingeführt worden .
Tades Tribanino habe Concepcion angegriffen und ge¬
plündert. Vor Esquipulas sei er aber zurückgeschlagen
worden, wobei eine Anzahl Aufständischer fielen und sechs
ihrer Offiziere gefangen genommen wurden .

* Ncw-Aolk, 2 . Febr . Präsident Cleveland erklärte
dem Senator Palmer , daß er sicher die Einwanderungs¬
bill mit seinem Veto belegen werde, sofern nicht noch
wesentliche Aenderungen daran vorgenommen würden .

* Washington , 2 . Febr . Der Senat vertagte gestern die
Berathung des Schiedsgerichtsvertrages mit
England, bis der Vertrag mit dem vom Senatsausschuß für
auswärtige Angelegenheiten befürworteten Abänderungsantrag
gedruckt vorliegt. Bon der New -Iorker Handelskammer und der
gesetzgebenden Versammlung von Connecticut sind dem Senate
Eingaben zugegangen , worin um schleunige Annahme des Schieds¬
gerichtsvertrages ersucht wird.

* Priitona , 1 . Febr . Die außerordentliche Tagung
des Ersten Volksraades , in welcher das Budget und
etwaige dringliche Angelegenheiten berathen werden sollen ,
wurde heute vom Präsidenten Krüger mit einer kurzen
Ansprache eröffnet .

Wetterberichtder Trntraibur . f. Mrtrorol. u. Hydr v . 2 . Febr . 1897.
Bon Westen her kommend ist über England eine flache De¬

pression erschienen , welche für die westliche Hälfte Mitteleuropas
ergiebige Regenfälle (auch in den höheren Lagen des Schwarz¬
walds ) und infolge südwestlicher Luftzufuhr starkes Steigen der
Temperaturen gebracht hat . In der östlichen Hälfte herrschte
dagegen am Morgen noch Frost - besonders niedrige Temperaturen
werden in Nordostdeutschland beobachtet (Neufahrwaffer — 14").
Die Depression wird vermuthlich ihre Stellung nur langsam ver¬
ändern - da zugleich in, Westen -von Irland das Nahen eines
neuen Minimums angedeutet ist , so ist Fortdauer des milden
Regenwetters zu erwarten.

Witlerungsbeoiiachtuugrn der Meteor »!. Station Kartsruhr.
! Barom Thcrm . ! Mol . Feucht!»- !

^ '» 0 . ! Feucht. k- !t ,n ; Wind Himmel
Februar ^ Pr»,. !

I ? Nachts SU . >738 0 1 8 > 5.1 98 i Still , bedeckt ' )
2 . Mrgs . 7N . * j736 5 7 .8 ! 7 .2 ! 92 ! SW „ -)
2 . Mittgs . 2U . 734 3 104 ! 7 .5 80 ! „ ,

^ ! I >
' ) Nebel und Regen. ' ) Sturm und Regen . ") Sturm .
Höchste Temperatur am 1 . Febr . 3 .4 - niedrigste in der darauf¬

olgenden Nacht 1 .5 .
* Niederschlagsmengedes 1 . Febr . 16.8 mm.
Wafferstand des Rheins . Maxau , 2. Febr . 3 00 m.

gestiegen 1 em.

Wasscrstflnds- Nschrichten
Eingelaufen Dienstag , 2 . Februar (Vormittags ) .

Kinzig . Wolfach : Gestern Nachmittags 60 om , heute
Vormittag 200em - gestiegen 150ein . Offenburg meldet
starken Regen und Hochwasser in der Kinzig .

Murg . Schönmünzach : gestiegen150em- steigt. Rastatt :
Gestern Nachmittags 50 em , heute Vormittag 265 ein -
gesüegen 215 em - steigt.

Familiennachrichteu .
Auszug aus Sem Karlsruher Htandesbuch -RegiSer.

Eheaufgebote . 1 . Febr . Karl Wißler von Heidelberg,
Kaufmann hier , mit Mathilde Kost von Basel. — Moses Heim
von Müllhetm , Kaufmann in Zürich , mit Mina Löw - Stern
von Königsbach. — Heinrich Metzmaier von Lichtenthak, Maurer
hier, mit Anna Müller von Hagsfeld. — Alfred Fischer von Gera ,
Schlosser hier , mit Marie Riedle von Urach . — Leopold Gut¬
jahr von Sulzburg , Bäcker hier , mit Katharine Reinbold von
Gochsheim. — Ferdinand Heck von Durmersheim , Eisendreher
hier , mit Elise Konrad von Rüppurr . — Heinrich Freudenstein
von Deute, Cigarrenfabrikant in Oestringen, mit Emilie Stauffert
von hier . — Maximilian Frey von Ravensburg , Schneider in
Zürich, mit Sofie Schmidt in Singen .

Todesfälle . 30 . Jan . Luise, Witwe von Lorenz Rtnder -
spacher , Theaterdiener , 72 I . — Karoline, Witwe von Philipp
Berkel , Landwirth , 62 I . — Friedrich Lorenz , Ehemann ,
Schlosser, 53 I . — 31 . Jan . Frieda, 1 I . 6 M . 1 T ., V . : Au¬
gust Wüst, Mützenmacher . — 1 . Febr . Cäcilie , Ehefrau von Au¬
gust Schmidt, Mechaniker , 45 I .

Telegraphische Kursberichts
vom 2. Februar 1897.

Frankfurt . (Aufangskurse.) Kredttaktien 318 "/, , Staatsbahn
312 ' /, , Lombard. 79 ' /,, 3 ' /, " « Portugiesen 24.40 , Eghpter 106.—,
Ungarn 104.10, Diskonto - Kommandit 212 .40 , Gotthardaktien
169 .40, 6°/, Mexikaner 95 .70, 3°/„ Mexikaner 26.90 , Otto -
manbank 111 .— , Türkenloose 33 .90, Italiener 9180 , Meridtonal
— , Mtttelmeer — .— Tendenz : still.

Frankfurt . (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 168 .85, Wechsel
London 20 .41, Paris 81 .01 , Wien 170.23 , Italien 7710 , Pri -
tzatdtskont 2°/, , Napoleons 16.19, 4°/ , Deutsche Reichsanleihe
104.35, 3"/, Deutsche Reichsanlethe 98 .35, 4"/, Preuß . Konsole
104 35,4 " /, Baden in Gulden 101 .75, 4°/, Baden in Mark 102.65,
SV/ , Baden in M . 103 .20, 3°/, Baden in M . 98 .10, 4°/o Monopol -
griech. 31 .60,5 "/ , Italiener 9180, Oesterr. Goldrente 104 25, Oest.
Silberrente 87 .35, Oest . Loose v . 1860 123 .15, Portug . 38 .42,
Neue 4"/, Russen 66 .60, 4»/, Serben 66 90 , Spanier 63 60,
Türkenloose 33 .90, 1 °/ , Türken 0 . 21 .10, 4 ' /," / , Ungarn 104.35,
Ungarische Kronenrente 100 .50 , 5"/, Argentinier 63 .60,5 "/. Chi¬
nesen von 1896 101 .50, 6°/, Mexikaner 95 .75, 5«/, Mexik . 89 .20,
3"/, Mexik . 26 .90, Bert . HanLelsgesellsch. 165 —, Darmst . Bank
161 .60 , Deutsche Bank 202 .30 , Dresdener Bank 162.—, Bad .
Bank 115 .20 , Rhein. Kreditbank (alte ) 137 20, Rhein . Kreditb.
(neue) — , Rhein. Hypothekenbank (alte), 170 .,15 Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue ) , Pfälz . Hhpothenbank 159 .70, Oesterr .
Länderbank 212"/, , Wiener Bankverein 223 '/„ Banque Ottomane
110 .90 , Hessische Ludwigsbahn 119 .30 , Elbthalaktien 237 .—,
Schweizer Centralbahn 141.90, Schweizer Nordostbahn 136 .20,
Schweizer Union 95 .70 , Jura -Simplon 98 .20, Mittelmeeröahn
95.50 , Meridtonal 129 .— , Badische Zuckerfabrik 60.—, Harp .
182 .70 , Nordd. Lloyd 114 .— , Hamburg—Amerika 136 .—,
Gritzner Maschinenfabrik 271 .90, Karlsruher Maschinenb . 177 .—,
(2 ' / , Uhr.) Kredttaktien 318"/, , Diskonto - Kommandit 212 .50,
Staatsbahn 313Lombard . 79"/, . Tendenz : ruhig .

Frankfnrt . (Kurse von 2"/ , Uhr Nachm.) Kreditaktien 318"/, ,
Diskonto-Kommandit 212 .80, Privatdiskonto — , Staatsbahn
313.—, Lombarden 79"/„ Italiener — . Tendenz : still .

Frankfurt . (Abendkurse .) Kredttaktien 318"/, , Diskonto -Kom¬
mandit 212.70, Staatsbahn 312"/, , Lombarden 79°/, , Gelsen-
ktrchen 173 .— , Harpener 182 .90 , Türkenloose — .— , Portu¬
giesen — , 6"/, Mexikaner - .- , Jura Simplon 98.20,
Italiener 92 — , Meridtonal — . Tendenz : -fest.

Ber in . (Anfangskurse.) Kredttaktien 236 .50 , Diskonto -
kommandit 212 .40, Staatsbahn 154 .70, Lombarden 39.40, Ruff.
Noten 216 .50, Laurahütte 169 .50, Harpener 182 .60, Dortmunder
51 .30, Italiener — .— . Tendenz : schwach .

Berlin . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto-Kommandit 212 .70,
Deutsche Bank 202 .50, Dortmunder 5210 , Bochumer 166.50.

Berlin . (Schluß! .) 4°/, Reichsanl. 104 .50 bez. G ., 3°/, Reichsanl .
98.60 G , 4"/ . Pr . Kons. 104 .50, Oesterr . Kredttaktien 236 .40, Dtsk .-
Kommandit 212 .50, Dresdener Bank 16160, Nattonalbank für
Deutschland 150 —, Bochumer Gußstahl 166 .20, Gelsenktrchen
Bergwerk 172 .50 , Laurahütte 170 .10, Harpener 182 .10 , Dort -
munder 51 .90 , Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 252 .50,
Deutsche Metallvatronenfabrik 324 — , Hamb .-Amertk . Packetf.
— , Kanada-Pacific 5k .50, Privatdiskonto 2"/, .

Tendenz : Anfangs gedrückt . Türken schwächer , Fonds
sonst fest . Schluß behauptet .

Paris . (Schlußkurse .) 3°/, Rente 103 .22 , 3°/, Portugiesen
22 ' /, , Spanier 64 ' /,, Türken 21 .42, Banque Ottomane 562 .—,
Rio Tinto 698 .—, Banque de Paris 848 — , Italiener 92.10,
Debeers 785 .—, Robinson 204 .— . Tendenz : fest.

London . (Südfrikau .Minen.) Deebers 29"/„ Chartered 2"/, ,
Goldstelds 9 .— , Randfontetn 2 ' /,, Eastrandt 4 .—.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

8si^ nHsts «k.
"

I.3S fLWLWL
farbige Henneberg -Seide von 60 Pf . bis Mk . 18.65 per Met .
— glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste rc . (ca . 240 versch .
Qual , und 2000 versch . Farben , Dessins rc.) parke - unä steuer¬
frei in » lian » . — Muster umgehend . — Oureksviinitil. l-ugsrr
ou. 2 Millionen Meter .
8eiäen -kskrilren 8. «ennsderg o> > >> « °« ) Lünek.



Me Schriften
des

rurn Testamentes .
Dem ckealMm Volke übersetzt »nü erklärt

von
O . Lunl Littet.

-Mir 4 Horten .
Preis M . 6.— . Gebunden in Leinen M . 7L0.

H. Wraun'sche Kofbuchhandtung, Karlsruhe.
ObigeS von b.er aesammten kritischen Presse mit hoher Anerkennungaufaenommene Werk ist eine echt deutsche » allgemetnderständliche , nachLuthers Beispiel im Volkston gehaltene und dabei sehr genaue Ueber -

setzuna des ganzen Reue » Testaments nach dem durch die neuere
Forschung von späteren Zusätzen streng gereinigte » griechischen Grundtext .Jede Schrift ist niit einer besonderen geschichtlichen Einleitung versehenund in übersichtliche Abschnitte mit kurzen Ueberschriften eingetheilt. Inden unter dem Text stehenden Anmerkungen wird alles, was einer näherenErklärung bedarf, kurz und deutlich erläutert .

Das Buch ist als besonders werthvolles Festgeschenk für Solchezu empfehlen , welche mit dem wirklichen Inhalt des Neuen Testamentes
ernstlich bekannt zu werden wünschen . Allen Geistlichen und Lehrern kannes als gediegenes wissenschaftliches Hilfsmittel und jedem Bibelleser alsein vorzügliches Andachtsbuch empfohlen werben .

6 . Sr-aun'soks tlvfbuoiilianRung , ^ai-lsnuks.

» AU8ksI1ung8buck
Mr «k» 8 Zakr 18

k' rsisi g « vrrirslsir ULK. 1.— .

Unser UsuskaitunAsbueti empüviilt sied äurek seine ^
praktische unä übersichtliche ItinldsiluvA allen Hausfrauen . M

VorrättnA
in allsn Luok -, kapier - null LokreidvaarenbanckinnKen . Vk»

willst « 87^ 1.7 -

sc , 7NLI8VKS M0W . Z
mit billiZen Vlki7enpnei8e »i .

pnsapnerk « krsi ckurob äis Ssilsnsnmslkung .

Ur Sie huMmein
Gebrannten ächten

Lohnen - Kaffee
empfiehlt die X'537 .11

H«UMe ÄWnmmi
ti. viaqus L La ., IVannlieim,
seit Jahren bekannt und beliebt unter

der Marke

Elk-tMtkil KOe.
Vorzügliche Mischung von kräftigen

und aromatischen Kaffees :
f. Westindisch Per ^ ko 1 .60 .
f. kRrnado >, ,, ,, „ l,70 ,f. Bourbon „ „ „ „ 1.80 ,
f. Mocea „ „ „ „ 2« — .

Durch eigene , nur uns bekannte
Brennmethode :

Kräftiger, feiner Geschmack .

C6272 . Kirchzarte « .
Arztstelle frei.

Wegen Famtlienverhältniffen hat HerrPrakt. Arzt I»o Blas in Hinterzarten
sein bisherige Stelle auf 1. April d. I .
gekündigt .

Bewerber um diese Arztstelle wollen
sich bei Großh . Bezirksamt Freiburg
sowie bei dem Verbandsvorstand der
Allgemeinen Krankenversicherung (Di¬
strikt Kirchzarten) melden , woselbst die
weiteren Bedingungen eingesehen wer¬
den können .

Kirchzarten, den Sl . Januar 1897.
Der Berbandsvorstand :

Hauser .

Ae MMe KMerlliigs -Ailk
für Militärdienst - und Tochter-Aussteuer in Karlsruhe
übernimmt Kinder - Versicherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbarwerden:

a) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 rc . Jahre ;d) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens;
o) auf den Militärdienst eines Knaben; außerdem
<l ) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.
Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers .— Vollständige Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorher stirbt. — Niedrige

Prämien , solide , sparsame Verwaltung , alle Ueberschüffe den Versicherten .
Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen: X .273.21 .

Die Direktion, rSchloßvlatz 7, Karlsruhe .

0
Langjährig unkündbare

4°
«ige Hypothekenbriefe

besorgt « ne». Vu »to6is , Ovssel -
ckoi-k, Capital-Makler. C'199 .8

lmpvrtirte

Nur acht in Packele « L V« und
' /g Ko. mit Schutzmarke„Elephant" ver¬
sehen .

Niederlagen in kksrlsru », « ;
Lehensbedürfnist -Berein , F . Zk .

Rathgeb , Fr . Maisch 's Nachf ., Robert
Fritz , I . B . Klingele Nachf . , I .
Rosenkranz , Kaiser -Allee, I . Burk¬
hard , Friedenstr . 11, Gerhard Laspe ,
Kaiscrstr. 54, C . Cartharius , Gustav
Bender , Lammstr. 5, Louis Kemm ,
Kaiscrstr . 26, Max Maisch , Hoflief .,
Kaiscrstr. 164, A . van Benrooy , Ecke
Leopold - u . Sophienstr ., Frau Sophie
Mnudinger , Marienstr . 2 ; in vun -
Isv », , Wilh . Wagner , Herrenstr. 5,
Ed . Seufert Ww ., Hch. Treiber ; in
» Sn « « », - 8 . O . Knäbel ; in Our -

Ludwig Huck.

C118 .5 empfiehlt

Larl stlllkliok,
Karlsruhe , Waldstraste 41 .

Feuer -, fall - «nd einbrnchstchere
Geld- , Köcher- und
Dokumentenschrärckl
E16 .11 empfiehlt
VHiik.Visiss, iiarlsrubs .

Erbvrinzenstr . 24.
Bürgerliche Rechtsstreite.

Sarnmg .
C642 . 1 . Nr . 5216 . Heidelberg .

Die Firma C . W . Wanner in Mann -
Druck und Verlag

heim , vertreten durch Rechtsanwalt vr .
Wittmer daselbst, klagt gegen den Karl
Pachten zu Heidelberg, jetzt an unbe¬
kannten Orten sich aufhaltend , aus
Waarenkauf von « 1 . September 1896 ,
mit dem Anträge auf Verurteilung des
Beklagten zur Zahlung von 198 Mk .
40 Pf . nebst 5°/<> Zinsen vom 14 . Ja¬
nuar 18 7 und vorläufige Vollstreckbar¬
keitserklärung des ergehenden ilrtheils ,und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Heidelberg auf

Freitag den 26. März 1897 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg, den 1 . Februar 1897 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
.«»«linse .

E647 . Nr . 2508. Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Malers Albert Schwei¬
zer in Karlsruhe ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen ge¬
gen das Schlußderzeichniß der bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden For -
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren
Bermögensstücke der Schlußtermin auf

Freitag den 26 . Februar 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,

Akademiestraße Nr . 2, II . Stock, Zim¬
mer Nr . 13, bestimmt.

Karlsruhe , den 30. Januar 1897 .
Katzenberger ,

Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts .
E646 . Nr . 2595. Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma August Sander
L Cie . hier ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderung Ter¬
min auf
Dienstag den 23. Februar 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Akademiestraße Nr . 2, II . Stock, Zim¬
mer Nr . 13, anberaumt .

Karlsruhe , den 30 . Januar 1897 .
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
C640 . Nr . 2931 . Waldshut . Ueber

das Vermögen des Albert Gantert ,
Inhabers der Firma „Albert Gantert "
in Weißlingen , wird , da die Firma
Heinrich Zimmermann in Waldshutals Gläubigerin dt sbezüglichenAntrag
gestellt und Albert Gantert seine Zah¬
lungseinstellung eingeräumt hat, diese
auch überdies gerichtskundig ist, heute
am 1 . Februar 1897 , Nachmittags
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

WaisenrichterBornhauserin Walds¬
hut wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum25. Februar 1897 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
! Wahl eines anderen Verwalters , sowieüber die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über die
in § 120 der Konkursordnung bczeich-
neten Gegenstände auf
Donnerstag den 25 . Februar 1897 ,

Vormittags Ĥ IO Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Montag den 8 . März 1897 ,
Vormittags ^ .,10 Uhr ,

Vor dem Unterzeichneten GerichteTermin
anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmassegehörigeSache in Belitz habenoder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen ,

^
für welche sie aus der !

Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 25 . Februar 1897 Anzeige ^
zu machen . ^

Waldshut , den 1 . Februar 1897 . i
Großh . bad . Amtsgericht. '

(gez.) Gut .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Reich .

C.650. Nr . 1927. Donaueschingen .
Ueber das Vermögen des Schirm - s

machers Valentin Albert in Donau¬
eschingen wird, da derselbe sich zahlungs -
unsähig erklärt hat und die Zahlungs¬
einstellung überdies gerichtskundig ist,
heute am 30. Januar 1897 , Nachmit¬
tags >/,4 Uhr das Konkursverfahren er-
öffnet .

Der Kaufmann I . Wehinger hiev
der

wird zum Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderungen sind bis zum 5.

März 1897 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird gemäß 8 102 Abs . 2 K.O .
zur Beschlußfassung über die Wahl eines
andern Verwalters , über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses sowie für
den allgemeinen Prüsungstermin und
cintretenden Falls Termin zur Beschluß¬
fassung über die in 8 120 der Konkurs¬
ordnung bezeichncten Gegenstände auf

Freitag den 12. März 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬

min anberaumt .
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgenoder zu leisten , auch die Verpflichtungauferlegt , von dem Besitze der Sacheund von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 5 . März 1897
Anzeige zu machen .
Großh . Amtsgericht Donaueschingen.

(gez .) Wittemann .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
Gäßler .

C641 . Nr . 3846 . Mannheim .
In dem Konkurse über das Vermögen
des Karl Kälbel , Wirth zur Apfel¬
mühle in Mannheim, ist Termin zur
Verhandlung über den vom Gemein¬
schuldner gemachten Zwangsvergleichs¬
vorschlag vor Großh . Amtsgericht III
hier, III . Stock , Zimmer Nr . 18, be¬
stimmt auf

Freitag den 19 . Februar 1897 ,
Vormittags 9 Uhr .

Mannheim, 30. Januar 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Rissel .
C639 . Nr . 4880. Mannheim .

In dem Konkurse über das Vermögen
des Peter Gräf , Fuhrmann i» Mann¬
heim ist Termin zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderung vor
Gr . Amtsgericht III dahier, III . Stock ,
Zimmer 18, bestimmt auf :

Freitag den 26. Februar 1897,
Vormittags 9 Uhr .

Mannheim, 30 . Januar 1897,Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Rissel .

C638 . Nr . 1531 . Müllheim . Das
Gr . Amtsgericht Müllheim hat verfügt :

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Handelsmanns Abraham
Rieser jung von Müllheim wird, nach¬
dem der Zwangsvergleich vom 11 . De¬
zember 1896 rechtskräftig bestätigt und
die Schlußrechnung genehmigt ist, hier¬
durch aufgehoben .

Müllheim, den 29 . Januar 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Doll .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erbril-Aufruf
C .625 . Gengen bach . Christian

Luhr von Diersburg , geb. am 16 . De¬
zember 1860 , ist an dem Nachlasse seiner
am 19 . Januar 1897 verstorbenenMutter ,Barbara , geb . Holzer, Ehefrau deS Jo¬
hann Luhr , Schuster von Diersburg ,
miterbberechtigt.

Da sein derzeitiger Aufenthaltsort
nicht bekannt ist , so ergeht an ihn die
Aufforderung,

binnen vier Wochen
Nachricht von sich zum Zwecke des Bei¬
zugs zur Berlaffenschaftsverhandlungan den Unterzeichneten gelangen zu
lassen.

Gengenbach , 29 . Januar 1897 .
Großh . Notar :

Rubi .
HauSeISrcgli!elti »rrllge .

C .609 . Nr . 777 . Kenzingen . ZuO .Z . 223 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen : Firma Hermann
Ersch in Kenzingen . , Inhaber : Kauf¬
mann Hermann Ersch , ledig in Ken¬
zingen .

Kenzingen , den 24 . Januar 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Schuberg .

Strafrechtspflege.
Lauung .

C .624 .1 . Nr . 1387 . Konstanz .
Nachstehend bezeichnet Personen :

1. Der am 2 . März 1871 zu Hordorf
geborene ledige Protestant. Schnei¬
der Karl Friedrich Buchhorn ,2 . deram24 . Oktober1862zuKrauchen-
wies geborene ledige kath . Schuster
Martin Lacher , beide zuletzt wohn¬
haft in Konstanz ,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als beur¬
laubter Reservist, zu Nr . 2 als Wehr¬
mann der Landwehr I . Aufgebots ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein,Ueb-ertretung gegen 8 360 Nr . 3 des

Strafgesetzbuchs.
Dieselben werden auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 10 . März 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor das Gr . Schöffengerichtzur Haupt¬
verhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung derurtheilt werden.

Konstanz , den 29 . Januar 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

A . Burger .
Borl« d«ng .

C .632. Illd . 5223/40. Karlsruhe .Der Grenadier Michael Moser des
1 . Badischen Leib -Grenadier -RegimentsNr . 109 , gegen welchen unterm Heu¬
tigen die förmliche kriegsrechtliche Un¬
tersuchung wegen Fahnenflucht in oon-
tumaoiam eingeleitet worden ist , wird
hiermit aufgefordert , sich bet seinem
Truppentheil zu gestellen , spätestensaber in dem auf

Donnerstag den 20 . Mai 1897 ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Militärgerichtslokal (Arresthaus ) . da¬
hier angesetzten Termin zu erscheinen ^
widrigenfalls er für fahnenflüchtig, er¬
klärt und zu einer Geldstrafe von 150
bis 3000 Mark verurtheilt werden wird.

Karlsruhe , den 30. Januar 1897 .
König ! . Gericht der 28 . Division.
C .630 . Karlsruhe !

Bekanntmachung.
Aus der Merk ' schen Stiftung in Kon¬

stanz ist ein Reisesttpendtumim Betrage
von 700 Mark an einen besonders
talentvollen jungen Mann behufs seiner
höheren Ausbildung in Kunst oder Wissen¬
schaft zu vergeben.

Bewerbungen sind binnen drei Wochen
bei dem diesseitigen Ministerium unter
Anschluß der erforderlichen Zeugnisse
einzureichen .

Bon den Bewerbern tun Merk'sche
Stipendien ist nachzuweisen :

1 . daß sie badische Staatsangehörigeund entweder mit dem Stifter ver¬
wandt sind , oder in einer zu dem
früheren Seekreis gehörigen Ge¬
meinde Heimathsrccht oder den
Unterstützungswohnsttz besitzen;

2 . daß sie sich einem wissenschaftlichen
Fache , mit Ausschluß der Theo¬
logie, oder einer Kunst widmen;

3 . daß sie bereits den Grad geistiger
Ausbildung erlangt haben, um zum
Einjährigfreiwilligen - Dienst zuge-
lasscn zu werden;

l . daß sie ihren Studien fleißig und
mit gutem Erfolge obliegen und in
ihrem Betragen tadellos sind, und

5. keine genügenden Mittel ihrer
Weiteren Ausbildung besitzen.

Karlsruhe , den 26 . Januar 1897 .
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
Nokk.

_ Hund .
E649 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn-Verband.
Mit Giltigkeit vom 1 . Februar 1897

ist zum 8 . Heft des Verbands - Güter¬
tarifs (Baden - Pfalz ) der Nachtrag II
ausgegeben worden. Dieser Nachtrag
enthält außer den bereits auf dem Ver-
fügungSwege durchgeführten und schon
srüher öffentlich bekannt gegebenen Aen-
deruugen und Ergänzungen insbesondere
einen Ausnahmetarif für die Beförde¬
rung von Getreide , Hülsenfrüchten,
Raps - und Rübsaat , sowie von Mühlen¬
erzeugnissen von sämmtlichenStationen
der Pfälzischen Eisenbahnen nach den
badisch schweizerischen Uebergangsstatio-
nen zur Ausfuhr nach der Schweiz und
Vorarlberg , wodurch der mit Giltigkeit
vom 1 . Januar 1897 in besondererAus¬
gabe erschienene bezügliche Ausnahme¬
tarif ergänzt und ausgehobcn wird.

Ferner ist in diesem Nachtrag eine
Ergänzung des Ausnahmetarifs Nr . 12
für Düngemittel betreffs des Verkehrs
mit den Stationen Heidingsfeld, Wert¬
heim und Würzburg vorgesehen .

Karlsruhe , den 30. Januar 1897 .
Generaldirektion

der Großh . Bad . Staatseisenbahnen .

Holzversteigerung.
C 643 . Nr . 106 . Die Großh . Be¬

zirksforstei Gernsbach versteigert am
Dienstag de» 9 . Febrnar 1897
aus Domänenwalddistrikt I Schwarze-
gehren mit Borgfrist oder Rabattbewil¬
ligung im Rathhaus z« Sulzbach ,
Bormittags 10 Uhr beginnend:

1 Buche , Eichen 6 II ., 4 III ., 4IV .,3 V . Klaffe . Nadelholz (meist Fichten)
Stämme : 61 ., 3211 ., 184III ., 226IV .,
12 V . Kl . Klötze : 40 II ., 24 III . Kl .
Starke Stangen : 3 eichen, 4 buchen ,
125 Nadelholz; sichten Hopfenstangen:
83 I ., 13 II ., 41 III . Kl . und 5 Baum -
Pfähle . Scheit- und Prügelholz : 194
buchen , 152 eichen, 63 sonstiges Laub¬
holz und 329 Ster Nadelholz. Bor¬
zeiger des Holzes Forstwart Detscher
in Sulzbach .

Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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